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ErIäuter ungen

1 Rechtsorundlaqe def. Statistil
Rechtsgrundlage.der Statistik des öffentli-
chen Straßenpersonenverkehrs ist das Gesetz
zur Durchführung einer Statistik über die
Personenbeförderung im Straßenverkehr
(PersBefstatG) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 24. iluni t9B0 (BGBI. I S. 865),
zuletzt geändert durch das zweite Gesetz
zur Änderung statistischer Rechtsvorschriften
(2. StatgerG) vom 19. Dezember l9g6 (BGBI. I
s. 2555), in verbindung mit dem Gesetz über
die Statistik für Bundeszwecke (Bstatc) vom
22. Januar 1987 (BGB1. I S. 462).

2 Kreis der Befraqten (Auskunftspflichtiqe)
Auskunftspflichtig sind alle Inhaber und ver-
antwortlichen Leiter von Unternehmen, die äi-
nen Betriebssitz im fnland haben und - aus-
schließllch oder neben anderen Tätigkeiten -
genehmigungspflichtlgen Verkehr nach dem per-
sonenbeförderungsgesetz (pBefc) vom 21. März
1961 (BGBI. I S. 241), zuletzt geändert durch
das Gesetz über das Baugesetzbuch vom g. De-
zember 1986 (BGBI. I s. 219l), mit Straßenbati-
nen (einschl. Hoch-, U- und Stadtbahnen),
Obussen oder Kraftomnibussen betreiben.
Die Auskunftspflicht ergibt. sich aus s 4

PersBefStatG in Verbindung mit, § l5 BStatG.

Von der Auskunftspflicht ausgenonmen sind Un-
ternehmen, die außer werks-Berufsverkehr (d.h.
Berufsverkehr nach § 43 Nr. t pBefG zur Beför-
derung ihrer Arbeitnehmer und für diese unent-
geltlich) mit Kraftomnibussen keinen nach dem
PBefc genetrmigungspflichtigen Verkehr mit
Kraftomnibussen, Obussen oder Straßenbahnen
(einschl. Hoch-, U- und Stadtbahnen) durch-
führen.
Von der Auskunftspflicht zur Verkehrsstatistik
nach § 3 PersBefStatG, nicht dagegen von der Aus-
kunftspflicht zur Unternehmensstatistik nach s 2
PersBefStatG, befreit, sind ferner seit dem
1.10.1984 a1le Unternehmen ohne Straßenbahn-
(einschl. Hoch-, U- u. Stadtbahn-)Verkehr und
ohne Obus-Verkehr, die am Stichtag der Unter-
nehmenserhebung des Vorjahres über weniger
als sechs Kraftomnibusse verfügten.

3 Umfanq Stati stik
Die Statistik des Straßenpersonenverkehrs er-
streckt sich grundsätzlich auf aIIe dem pBefc
unterliegenden Personenbeförderungen mit Stra-
ßenbähnen (einechl. Hoch-1 U- und Stadtbah-
nen), Obussen und Kraftomnibussen durch aus-
kunftspflichtige Unternehmen und den Freige-

stellten Schülerverkehr mit Kraftomnibussen
dieser Unternehmen. Der grenzüberschreitende
Verkehr auskunftspflichtiger Unternehmen ist
dabei einschl. seines Auslandsanteils in den
Ergebnissen enthalten.

Ausgenommen ist derjenige Berufsverkehr nach
§ 43 Nr. 1 PBefG, den Unternehmen zun Beför-
derung ihrer Arbeitnehmer mit eigenen oder
angemieteten Kraftomnibussen für die Beför-
derten unentgeltlich durchführen.

Damit dern Benutzer ein überblick über den ge-
samten öffentlichen personennahverkehr ver-
mittelt wird, werden einige Angaben aus der
Eisenbahnstatistik in die Veröffentlichungen
über den Straßenpersonenverkehr übernommen.

4 Bericht Methode der Er ssunq und
Aufbereitung

Von den zur Verkehrsstatistik meldepftichtigen
Unternehmen ist vierteljährlich ein Erhebungs-
bogen mit Angaben über ihren Straßenpersonen-
verkehr einzureichen.
Für die jährliche Unternehmenserhebung haben
außerdem aIle Auskunftspflichtigen einen "Er-
hebungsbogen zum Jahresbericht,'r über die ZahI
der Beschäftigten, Fahrzeugbestand und Linien-
bestand am letzten Werktag im Monat September
des Bericht.sjahres sowie über die Umsätze aus
dei Personenbeförderung im letzten vor dem ge-
nannten Stichtag abgeschlossenen Kalender-
oder Geschäftsjahr abzugeben.

Die Erhebungsbogen, die von den Erhebungabe-
hörden der Bundesländer verwendet rrerden,
weichen zum Teil in Bezeichnung und förmaler
Gestaltung von einander ab.
Die ausgefütlten Erhebungsbogen werden von den
Auskunftspflichtigen an das zust,ändige Stati-
stische Landesamt (in Schleswig-Holstein, bei
den Erhebungsbogen zur Verkehrstatistik bis
Ende 1987 auch im Land Berlin, an die oberste
Verkehrsbehörde des Landes) gesandt, und dort
zu Landesergebnissen zusammengefaßt. Das Sta-
tistische Bundesamt, dem die Statistischen
Landesämter oder die obersten Verkehrsbehörden
der Länder die Landesergebnisse zuleiten,
atellt daraus die Bundesergebnisse zusammen.

Die Angaben der Auskunftspflichtigen beruhen
z.T. auf Schätzungen. Die im trErhebungsbogen
zum Jahresbericht" eingetragenen Umsatzangaben
für das Vorjahr dürften dabei zuverlässiger
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sein als die ln den nErhebungsbogen zur Ver-
kehrsstatistikn der einzelnen Vierteljahre des
Vor jahres. eingetragenen Einnahmen.

5 Reglonalis ierung

Ergebnlsse ln tieferer regionaler Gliederung
als nach Bundesländern enthält die Bundessta-
tistik nlcht. Die Zuordnung eines Unterneh-
mens mit seinen Betriebs- und Verkehrsleistun-
gen zu elnem Bundesland richtet sich grund-
sätzlich nach dem Sitz der Genehmigungsbehör-
de, die dem Unterneirmen eine Genehmigung für
Straßenpersonenverkehr erteilt hat. Die ört-
liche Zustäncligkeit der Genehmigungsbehörde
bestimmt sich beim Linienverkehr nach dem Ge-
biet, ln dem die Llnie verläuft, beim celegen-
heltsverkehr nach dem Sitz des Unternehmens.
Dieser Sitz ist auch maßgebend für die örtli-
che Zuständigkeit eines Statistischen Landes-
amtes, wenn ein Unternehmen von Genehmigungs-
behörden aus zwel oder mehr Ländern je eine
oder mehrere Genehmigungen für Straßenperso-
nenverkehr erhalten hat. Einige wenige größere
Unternehm€n mit Straßenpersonenverkehr be-
trächtlichen Umfangs in einem anderen Bundes-
land als dem in dem sle ihren Sitz haben, mel-
den freiwillig nach Absprache mlt den betel-
ligten Landesämtern ihre Verkehrsleistungen
und Elnnahmen nicht zusammengefaßt der Er-
hebungsbehörde des Bundeslandes in dem sie
lhren Sitz haben, sondern - mittela sorg-
fäItiger Schätzung aufgeteilt - den Erhe-
bungsbehörden der Bundesländer, in denen sie
Straßenpersonenverkehr in nennenswertem Um-
fang durchführen.

Dle Bundesbahn wird keinem der Bundesländer
zugeordnet, sondern, gesondert ausgewlesen.
Sowäit die Ergebnisse von GBB-Gesellschaften
(§lehe'Nr. 6.4.5) nicht in die Ergebnisse
der nKommunalen und gemlschtwirtschaftlichen
Unternehmen" (siehe Nr. 5.4.1) einbezogen
sind, werden sie vorläufig ebenfalls kelnem
Bundesland zugeordnet, scn<lern nur in die
Bundesergebnisse einbezogen.

6 Begriffserklärungen

6.1 . Kleinunternehmen

Klelnunternehmen lm Sinne dieser Veröffent-
llchung slnd Unternehmen mlt wenlger a1s 6
Bussen, die weder Straßenbahn- (einschl.
Hoch-, U- u. Stadtbahn-)-Verkehr noch Obus-
verkehr betreiben.

t raßenve rkehr sml I
AIs Straßenverkehrsmittel im Sinne der Sta-
tistik des öffentlichen Straßenpersonenver-
kehrs gelten die unter den Nummern 6.2.1 bis
6.2. 5 aufgeführten Fahrzeugarten.

6.2. I Straßenbahn

Straßenbahnen im Sinne dieser Statistik sind
die schienengebundenen Personenverkehrsmittel
nach § 4 PBefG, d.h. neben den Straßenbahnen
herkömmLicher Bauart auch die Stadtbahnen ein-
schließlich der Hoch- und U-Bahnen (vgl. Num-
mern 6.2.2 und 6.2.3).

6.2.2 Straßenbahn herkömnlicher Bauart

Straßenbahnen herkömmllcher Bauart slnd Schie-
nenbahnen, die den Verkehrsraum öffentlicher
Straßen benutzen und sich in der Betrlebswelse
der Eigenart des Straßenverkehrs anpassen und
ausschließlich oder überwiegend der Beförde-
rung von Personen im Orts- und Nachbarschafts-
bereich dlenen.

6.2.3 Stadtbahn

Stadtbahnen sind Straßenbahnen mlt überwiegend
vom Individualverkehr unabhängiger GIelsfüh-
rung und mit Elnrlchtungen zur automatlschen
Zugbeelnflussung.

zu den Stadtbahnen gehören auch die Bahnen,
dle nach § 4 Abs. 2 PBefc den Straßenbahnen
gleichgestellt sind. Es sind dies Bahnen, die
als Hoch-, Untergrund- oder Schwebebahnen oder
ähnliche Bahnen besonderer Bauart angelegt
sind, ausschließ1lch oder überwiegend der Be-
förderung von Personen im Orts- oder Nachbar-
schaftsbereich dienen und nicht Bergbahnen
oder Seilbahnen sind. Die S-Bahnen der Deut-
schen Bundesbahn sind ausgenommen.

Obusse slnd elektrisch angetriebene Straßenfahr-
zeuge, die ihre Antriebsenergie einer Fahrlei-
tung entnehmen und nlcht schienengebunden sind.

6.2.5 Kraftomnibus

Kraftomnlbussci Elnd Kraftfahrzeuge (nach s 4
Abs. 4 PBefc Straßenfahrzeuge, dle durch el-
gene Maschlnenkraft bewegt lrerden, ohne an
Schienen oder elne Fahrleltung gebunden zu
sein), die zur Beförderung von personen geeig-
net und bestlmmt und mit mehr als acht Fahr-
gastplätzen ausgestattet sind.
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5.3 Verkehrsarten

6.3. 1 Linienverkehr
Der Begriff nLinienverkehr' umfaßt in dieser
Veröffentlichung die nach dem PBefG genehmi-
gungspflichtigen Personenbeförderungen mit
Schienen- oder fahrdrahtgebundenen Straßenver-
kehrsmitteln und den Linienverkehr mit Kraft-
omnibussen. Unter Linienverkehr mit Kraftomni-
bussen ist nach § 42 PBefG derjenige Kraft-
omnibusverkehr zu verstehen, bei dem zwischen
bestlmmten Ausgangs- und Endpunkten elne re-
gelmä0ige Verkehrsverbindung eingerichtet lst,
auf der Eahrgäste an bestimmten Haltestellen
ein- und aussteigen können. Eingeschlossen
sind stets die Sonderformen des Linienverkehrs
nach § 43 PBefG (mit Ausnahme desJenigen Be-
rufsverkehrsr den Unternehmen zur Beförderung
ihrer Arbeltnehmer mit eigenen oder angemie-
teten Kraftomnibussen unentgeltlich für clie
Beförderten durchführen) und darüber hinaus
der statistisch erfaßte Teil des Freigestell-
ten Schülerverkehrs mit Kraftomnibussen, je-
doch bei den Einnahmen ohne Erlöse aus dem
Freigestellten SchüIerverkehr (vgI. 5.3.4 u.
6.6.4 ) .

6.3.2 Allgemeiner Linienverkehr
Unter dem Begriff "Allgemeiner Linienverkehr'r
lst der echlenen- oder fahrdrahtgebundene
Straßenpersonenverkehr und der genehmigungs-
pf licht,ige Kraftomnibus-Linienverkehr nach
§ 42 PBefG ohne dessen Sonderformen nach § 43
PBefc dargestellt.

6.3.3 Sonderformen des LinienverkehrE
Die drel Sonderformen des Linienverkehrs nach
§ 43 PBefc ( siehe Nummern 6. 3. 3. 1 bis 6. 3. 3. 3 )

Eind nur dargestellt soweit sie mit Kraftom-
nlbussen durchgeführt, werden.

6.3 3 Berufsverkehr mit Kraftomnibussen
(Sonderform des Linienverkehrs gemäß

§ 43 ur. 1 PBefG)
Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 PBefG mit'Kraft-
omnibussen ist die regelmäßige Beförderung mit
Kraftomnibussen von Berufstätigen eines oder
mehrerer Unternehmen unter Ausschluß anderer
Fahrgäste zwischen wohnung und Arbeitsstätte.

6.3.3.2 Markt- und T erfahrten mit Kraft-
omnibussen (Sonderformen des Linien-
verkehrs gemäc § 43 Nr. 3 und 4 pBefc)

Markt- und Theaterfahrten mit Kraftomnibussen
sind regelmäßlge Beförderungen von personen
mit Kraftomnibussen von und zu Märkten bzw.
Theateraufführungen u.ä. Veranstaltungen (2.8.
Konzerten).

6.3.3.3 SchüIerfahrten mit Kraftomnlbussen
(Sonderform des Linienverkehrs gemäß

§ 43 Nr. 2 PBefG)
Schülerfahrten mit Kraftomnibussen sind regel-
nräßige Beförderungen von Schülern mit Kraftom-
nibussen zwischen Wohnung und Lehranstalt un-
ter Ausschluß anderer Fahrgäste, soweit die
Beförderung für die SchüIer nicht unentgelt-
Iich ist.

6.3.4 Freigqglqlller Scllülerveqke!1r
mit Kraftomnibussen

Hlerbel handelt es sich um die für die Fahrgä-
ste unentgeltlich durchgeführten Beförderungen
mit Kraftomnibussen durch oder für Schulträger
zum und vom Unterricht, die nach § 1 Nr. 4

Buchst. d) der Verordnung über die Befreiung
bestimmter BeförderungsfäI1e von den Vorschrlf-
ten des PBefG (Freistellungs-Verordnung) vom
30. August 1962 lBcBI. I S. 601) den Vor-
schriften des PBefc nicht unterliegen. Er
unterscheidet sich von den Schülerfahrten
nach § 43 Nr. 2 PBefG im wesentlichen durch
die Unentgeltlichkeit der Beförderungen für
die Beförderten,
Statistisch erfaßt wird der Freigestellte
Schülerverkehr mit Kraftomnlbussen, soweit
er von Auskunftspflichtigen Unternehmen durch-
geführt wird (siehe Nr. 2 u. Nr. 3 Absatz 1).

5.3.5 Geleqenheilsverkehr mit Kraftomnibussen
AIs Gelegenheitsverkehr ist der mit Kraftom-
nibussen durchgeführte Verkehr nach §S 48 und
49 PBefG nachgewiesen.

6.3.5.1 Ausfluqsfahrten mi t Kraftomnlbussen
(Gelegenheitsverkehr gemäß § 48 Abs. 1

PBefG )

Ausflugsfahrten mit Kraftomnibussen sind Fahr-
ten mit Kraftomnibussen, die der Verkehrsun-
ternehmer nach einem bestimmten, von ihm auf-
gestellten Plan und zu elnem für alle Teilneh-
mer gleichen und gemeinsam verfolgten Aus-
flugszweck anbietet und ausführt.

6.3.5.2 Ferienziel-Reisen mit Kraftomnibussen
(Gelegenheitsverkehr gemäc § 4B Abs. 2
pBefG )

Unter Ferlenzlel-Reisen mit Kraftomnibussen
werden Reisen mit Kraftomnibussen zu Erho-
Iungsaufenthalten verstanden, die der Ver-
kehrsunternehmer nach einem bestimmten, von
ihm aufgestellten Plan zu einem Gesamtentgelt
für Hin- und Rückfahrt sowie Unterkunft mit
oder ohne Verpflegung anbietet und ausführt.
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5.3.5.3 verkehr mit Mietomnibussen (GeIe9en-
heitsverkehr gemäß § 49 Abs. 1 PBefc)

Mietomnibusverkehr ist die Beförderung von Per-
sonen mit xraftomnibüssen, die im ganzen zur
Beförderung angemietet werden und mit denen der
Unternehner Fahrten durchführt, deren Zweck,
Ziel und Ab1auf der Mieter bestimmt.

6.3.6 Gesamter öffentlicher Personennah-
verkehr

Unter dem Begriff "Gesamter öffentlicher Perso-
nennahverkehr" wird der Linienverkehr der Stra-
ßenverkehrsmittel (im Sinäe von Nummer 6.2)
- auch soweit er über größere Entfernungen
durchgeführt wird -, der Schienenverkehr der
nichtbundeseigenen Eisenbahnen, der S-Bahnver-
kehr der Deutschen Bundesbahn sowle vom gon-
stigen Schienenverkehr der Deutschen Bundes-
bahn der Berufsverkehr, der SchüIerverkehr und
der übrige Verkehr mit einer Relseweite von
höchstens 50 km nachgewiesen.

Der Linienverkehr mit Straßenverkehrsmitteln,
der über eine Reiseweite von 50 km hinausgeht,
ist - gemessen am Ausmaß des gesamten Linien-
verkehrs - unbedeut,end. Im Schienenverkehr der
nichtbundeseigenen Eisenbahnen, dem S-Bahnver-
kehr sowie im Berufs- und Schülerverkehr
der Deutschen Bundesbahn werden Personenbe-
förderungen über Reiseweiten von mehr a1s
50 km bisher nur in sehr geringem Ausmaß fest-
gesteIlt, so daß diese Beförderungsfä11e die
Ergebnisse des gesamten öffentlichen Personen-
nahverkehrs kaum beeinflussen.

Der Kraftfahrzeug-Gelegenheitsverkehr (!4ietom-
nibusverkehr, Ausflugsfahrten, l4ietwagenver-
kehr, Kraftdroschkenverkehr), der im Nahbereich
stattflndet und der Fährverkehr über Binnenge-
wässer sind nicht im Begriff trGesamter öffent-
licher Personennahverkehr" eingeschlossen.

6.4 Unternehrnensformen

6.4.1 Kommunale und qemischtwir tschaftl iche
Unte rnehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, an deren crund- oder Stammkapital
oder vergleichbaren Kapitalausstattungen Kör-
perschaften und Anstalten des öffentlichen
Rechts mit mehr als 50 t beteiligt sind. Un-
ternehmen mit Stadtbahn-, Straßenbahn- oder
Obusverkehr gelten auch dann als "gemischt-
wirtschaftlichn, wenn der Anteil der öffent-
lichen Hand nur 50 t oder wenlger beträgt.

Elnige der neuen GBB-cesellschaften (siehe
Nr. 6.4.5) slnd nlcht einbezogen. (Ab 1990
sollen generell alle Regionalverkehrsgesell-
schaften nicht hier einbezogen, sondern ge-
sondert ausgelriesen werden. )

6.4.2 Unternehmen der nichtbundeseigenen
Ei senbahnen

Unter dieser Position werden - ohne Rücksicht
auf die Besitzverhältnisse - mit Ausnahme der
Deutschen Bundesbahn aIle diejenigen Unterneh-
men aufgeführt, die außer Straßenpersonenver-
kehr auch Eisenbahn-Schienenverkehr durchfüh-
ren.

6.4.3 Private Unternehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schlenen-
verkehr, soweit sie nicht unter Nummer 6.4.1
faI Ien.

6.4 .4 Regionalverlle[qsgesellschaften
AIs Reglonalverkehrsgesellschaften werden hier
die Gesellschaften bezeichnet, die in einem
bestimmten Gebiet von der Bundesbahn allein
( Kraftverkehrs-Tochtergesellschaft der DB)
oder der Bundesbahn und der Bundespost unter
Einbringung der bis dahin von ihnen in diesem
Gebiet betriebenen Xraftverkehrslinlen zur
Durchführung des Regionalverkehrs (Personen-
beförderungen im Nachbarortsverkehr und über
mittlere Entfernungen, und dadurch unter-
schieden vom Fernreiseverkehr einerseits und
dem innerstädtischen Nahverkehr andererseits)
gebildet wurden. (Teilweise sind derartige
Regionalverkehrsgesellschaft,en auch an lnner-
städtischem Verkehr beteiligt). Zu den Regio-
nalverkehrsgesellschaften gehören auch die
GBB-Gesel lschaften.

5 GBB-Gesellschaften
A1s cBB-Gesellschaften werden dieJenigen Ge-
sellschaften privaten Rechts bezeichnet, auf
die im Jahre 1988 der Straßenpersonenverkehr
früherer "Geschäftsbereiche Bahnbus" der Deut-
schen Bundesbahn übergeleitet wurde.

6.4.6 Verkehrsverbünde

Unter nVerkehrsverbund" wird .hIer eln freiwil-
Iiger Zusammenschluß von Unternehmen (Verbund-
unternehmen) verstanden, bei dem ohne Fusion
dleser Unternehmen die Zuständigkeiten für dlie
Netz-, Fahrplan- und Tarlfgestaltung für den
Verkehr auf dem gemeinsamen Netz (Verbundnetz)
einer gemeinsamen Elnrichtung dieser Unterneh-
men oder einem Verbundorgan übertragen wird.
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Außer dem Verkehr auf den In den Verbund ein-
gebrachten Linien können die Verbundsunterneh-
men Straßenpersonenverkehr auch auf weiteren
Linlen betrelben. In der Bundesstatistik aus-
gewiesen rrerden die Beförderungsleistungen und
Einnahmen lm Straßenpersonenverkehr und im
einbezogenen S-Bahn-verkehr der Deutschen Bun-
desbahn derjenigen Verbünde, die freiwillig
dem Statistischen Bundesaht lhre Beförderungs-
leistungen und Elnnahmen über den Verband öf-
fentlicher Verkehrsbetriebe mitteilen und sich
mit.der Veröffentlichung ihrer Einzelangaben
einverEtanden erklärt haben.

6.5 Fahrausweisarten
Die beförderten Personen und - soweit für die
Beförderungen Einnahmen erzielt werden - auch
dle Einnahmen im AIlgemeinen Linienverkehr
werden nach den Fahrausweisarten

- "Einzel- und Mehrfahrtenausweise (ohne Frei-
fahrausweise ) " ,

- nZeltfahrausweise für SchüIer, Studenten
und andere Auszubildende",

-'Andere Zeitfahrausweise'1
- "Schwerbehindertenauswelgen und
- "Frelfahraugwelse",
getrennt dargestellt.

6.5. I Einzel- und Mehrf ahrtenauswei se

Hierzu zählen'neben Fahrausweisen für eine
einzelne Fahrt, Rückfahrt-, Mehrfahrten- und
Strelfenkarten auch Fahrausweise, die eine
GüItigkeitsdauer von weniger als 3 Tagen ha-
ben (2.B. 24-Stunden-Ausweise).

Auch Beförderungen zu einem erhöhten Beförde-
rungsentgelt bei Fahrten ohne gültigen Fahr-
ausweis sind hier einbezogen.

Freifahrausweise sind dagegen nicht, einbezogen.

5.5.2 Zeitfahrauswelse
Hlerzu zählen Fahrauswelse, die über elnen län-
geren Zeltraum gelten (Wochen-, Monats-, irah-
reskarten) und zumlndest den Charakter elner
ürochenkarte haben. (Fahrausweise, dIe weniger
als 3 Tage gelten, werden zu den "Einzel- und
l,!ehrfahrtenausweisen" gerechnet) .

Zu den "Zeltfahrausweisen für SchüIer, Stu-
denten und andere Auszubildende" zählen in
der Regel Zeitfahrausweise, für die ein An-
spruch auf Ausgleichszahlungen nach s 45 a
PBefG besteht.

6. 5. 3 Schwerbehlndertenausweise

Gemeint slncl hier diejenigen Behinderten-
Ausweise, die zur unentgeltllchen Benutzung
- durch die schwerbehinderte Person oder,/undl
eine Begleitperson - der öffentlichen Nahver-
kehrsmittel aufgrund einer Schwerbehinderung
berechtigen.

6.5.4 Freifahrausweise

Freifahrausweise sind aIIe Fahrausweise, die
zur unentgeltlichen Benutzung des Verkehrsmit-
tels berechtigen, mit Ausnahme der Schwerbe-
hindertenausweise.

6.6 Darstellungseinhei ten der Leistungs-
statistik

6.6.1 Beförderte Personen

Die Angaben werden von den auskunftspflich-
tlgen Unternehmen In der Regel aufgrund der
verkauften Fahrausweise ermittelt. Bel den
nachgewlesenen Angaben über dle "beförderten
Personen" handelt es slch grundEätzllch um
BeförderungsfäIle Je Unternehmen. Dies be-
deutet z.B.:

a) wenn elne Person auf einer Fahrt nachelnan-
der verschiedene Verkehrsmittel ein- und
desselben Unternehmens mit eln- und demsel-
ben Fahrausrreis benutzt, wird eine "beför-
derte Person" gezählt; wenn dagegen die auf
einer Fahrt nacheinander benutzten Ver-
kehrsmlttel verschiedenen Unternehmen ge-
hören, werden so viele "beförderte perso-
nen' gezählt, wie Unternehmen an der Beför-
derung beteiligt waren (Die ZahI der ln Ta-
bellen über die Beförderungsleistungen in
Verkehrgverbünden nachgewiesenen Verbundbe-
förderungsfäIle lst schon deswegen ungleich
der Summe der Unternehmensbeförderungsfälle
der dem Verbund angeschlossenen Unterneh-
men; außerdem werden bei den Verbundbeför-
derungsfäIlen auch die lm Verbund aus-
schließIich von der S-Bahn der Deutschen
Bundesbahn und nlcht im Straßenpersonenver-
kehr beförderten personen mitgezäh1t);

b) l{enn von einem Unternehmen 25 SchüIer im
Monat Je 22 maL zur Schu1e und 22 mal zur
Wohnung zurück befördert werden, so werden
25' 22' 2 = 1 100,'beförderte personenn
gezählt.

-8-



6.6.2 Personen-Riloneter
Mit dem Begriff nPerSonen-Kilometer" wird die
von eingn Unternetmen während eines bestirnmten
Zeitrar.me abgewickelte Verkehrsleistung darge-
stellt. Die Personen-Kilcrneter sind die von
den beförderten Personen im Berichtszeitram
insgesant zurückgelegten Kilomete r.
Beim Rllgenreinen Linienverkehr (siehe 6.3.2)
rrerden die Personen-Kilometer in der Regel
durch Multtplikatlon der BeförderungsfäIle
mit der mittleren Reiseweite errechnet.

Beim Gelegenheitsverkehr (siehe 6.3.5) sowie
bei den Markt- und Theaterfahrten (siehe Nr.
6.3.3.2) werden die Personen-Kiloneter je
Fahrt durch Multiplikation der Fahrzeugbe-
setzung mit der Fahrtstrecke errechnet. Die
Zahl der Personen-Kilometer im Berichtsviertet-
jahr ergibt sich dann als Summe der bei pahrten
im Berichtsvierteljahr Geleisteten personen-
Kllcmeter.
Beim Berufsverkehr nach § 43 Nr. I pBefc (siehe
Nr. 6.3.3.1), bei den schürerfahrten nach s 43
Nr. 2 PBefG (siehe Nr. 6.3.3.3) und beim Erei-
gestellten SchüIerverkehr ( siehe Nr. 6.3.4 )

werden die Personen-Kiloneter in der Regel
durch Multlplikation der ZahI der vertrags-
ganräß zu beförderten Berufstätigen bzw. Schü-
Ier mit der doppelten zahl der Arbeitstage
bzw. Schultage im Berichtsvierteljahr ermit-
telt. In SonderfäIlen wird wie beim AIIgsnei-
nen Llnlenverkehr (siehe Absatz 2) oder wle
bei den Markt- und Theaterfahrten (siehe Ab-
satz 3) verfahren.

Ysrb+esEsns
Die Deutsche Bundesbahn hat zr:ur Ablauf des
dritten Quartals 1988 danit begonnen, bisheri-
ge Bahnbusdienste auf Gesellschaften privaten
Rechts (cBB-cesellschaften, Nachfolgegesell-
schaften bisheriger Geschäftsbereiche gahnbusl ) )

überzuleiten. Nach und näch werden bis Ende
1989 alle früheren Bahnbusdienste auf solche
Gesellschaften übergeleltet r,rcrden. Im letz-
ten Quartal 1988, im ilahr 1988, ln den euarta-
len deE irahres 1989 und im Jahr 1989 sind dtie
Ergebnlsse der GBB-Gesellschaften bei einlgen
Ländern in den ausgewlesenen Landesergebnlssen
enthalten, und zwar in den Ergebnissen für
"Kommunale und genlschtwirtschaftliche Unter-

5 .6 .3 t{aqen-Rilonreter

Wagen-Kilometer slnd die Kilcrneter, die die
Zugfahrzeuge sowie die von ihnen mitgeführten
Anhänger irn Einsatz für die personenbeförde-
rung zurückgelegt haben. Die Besetzung des
Verkehrsmittels splelt hierbel keine Rolle,
jedoch ererden grundsätzlich nur Fahrten mit-
gezäh1t, bei denen die Beförderung von Fahrgä-
sten zugelassen ist. Allerdings wird die Ein-
bezlehung der Zu- und Abfahrten und der beim
Rangieren oder auf den Endschleifen zurückge-
legten Wagen-Kiloneter aus erhebungstechni-
schen Vereinfachungsgründen zugelassen.

6.6.4 nahmen

Einnatmen im Sinne dieser Statistik sind die
Erlöse aus dsn Fahrkartenverkauf im Llnienver-
kehr und für Beförderungsleistungen lm GeIe-
genheitsverkehr nach §§ 48 und 49 pBefc (ech-
ter Fahrkostenanteil). Nicht einbezogen sind
sanlt die auf Unterkunft und verpflegung ent-
fallenden Anteile der Erlöse aus dem Gelegen-
heitsverkehr und aIle Erlöse aus anderen wlrt-
schaftlichen Tätigkeiten (2.B. RekIaie, pach-
ten usw.) sowie dlie Abgeltungszahlungen und
andere Zuschüsse der öffentlichen Hand. Eben-
falls nicht enthalten sindl die Erlöse für Be-
förderungsleistungen im Freigestellten Schü-
lerverkehr. Die Angaben enthalten - entspre-
chend dgn Bruttosystsn bei den veikauften
Fahrausneisen - auch die tmsatz-(Mehrwert-)
steuerbeträge.

netmen", bei anderen Ländern dagegen wle Er-
gebnisse von nGeschäftsbereichen Bahnbus', der
Deutschen Bundesbahn in den ausgewiesenen Lan-
desergebnissen nicht enthalten. Bei den Bun-
desergebnissen, die für die o.a. Zeiträune
veröffentlicht werden, sind die Ergebnlsse al-
ler GBB-Gesellschaften bei den ,Kommunalen und
garischtwirtschaftlichen Unternetmen" elnbe-
zogen.

E!eeD!lcse
Im {. Vierteljahr 1988 hatte der öffentliche
St raßenpe rsonenve rkeh r
mit Straßenbahnen (einsch1. Stailt-, Hoch- und
U-Bahnen), Obussen und Kraftcrnnibussen nach
den vo,pläufigen Angaben der auskunftspfllcht-
tlgen Unternetmen, soweit er statistisch er-

2 Straßenpersonenverkehr im !. Vierteljahr 1988

1) Siehe Erläut,erungen Nr. 6.4.5
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faßt wird2), ein.n Umfang von 1,51 Mrd. be-
förderten Personen und 15,4 Mrd. geleisteten
Personen-Kilonetern (Ptnn) bei einer Betriebs-
leistung von 722 Mi11. wagenkilometern (wifit).
Die erfaßten Einnatmen aus dem Fahrkartenver-
kauf im Linienverkehr3) und der Personenbeför-
derung im Gelegenheitsverkehr3) betrugen dabei.
zusarnmen 1,93 ttrd. DM.

rm r. i n i e n v e r k e h r 3) wurden Im
4. Vierteljahr 1988 insgesamt 1r49 Mrd. Perso-
nen befördertr davon lr40 ltrd. im AIIgeneinen
r,inienverkehr3), 32 l.tir1. in den sonderformen
des Linlenverkehr=3) und 57 ui11. im Freige-
stellten Schülerverk"hr3). rnsgesamt wurde da-
bei eine Verkehrsleistung von 10,8 Mrd. Pkm

erbracht, davon 9 ,26 ttltd. Pkm fun Allgemeinen
Linienverkehr, 676 MiII. Pkn in den Sonderfor-
men des Linienverkehrs und 842 I'fill. Plgrr ün

Freigestellten SchüIerverkehr. Die Betriebs-
leistungen im Linienverkehr beliefen sich ins-
gesamt auf 5?3 llill. wkn, im Allg<neinen Li-
nienverkehr auf 483 Uilt. vrkn, in den Sonder-
formen des Linlenverkehrs auf 'rund 39 Mi11.
Wkn und im Freigestellten Schülerverkehr auf
rund 52 l{i11. wlsn. Die Einnatmen aus dsn Fahr-
kartenverkauf irn l,inienverkehr betrugen im Be-
richtsvierteljahr 1,59 Mrd. DMt davon entfie-
len 1,50 t{rd. DM auf den AIIg<neinen Linien-
verkehr und 87 l.ti1l. Du auf die Sonderformen
des Linienverkehrs.

Der G e I e g e n h e i t s v e r k " h . 3)

hatte im 4. Vierteljahr 1988 elnen Umfang von
18 l.lill. beförderten Personen und 4 ,60 Hrd.
geleisteten Plnr bei einer Betriebslelstung. von
149 lliIl. wlsn.

Im gesanten öffentlichen P e r s o n e n -
n a h v e r k e r, . 3), der den Linienverkehr
der straßenverkehrgnittel4) und elnen Teil des
Eisenbahnverkehrs tmfaßtr wurden im Berichts-
vierteljahr lr?6 urd. Personen befördert und
15r5 tlrd. Plcn geleistet.

Im Jahr 1988 bellefen slch die vorläufigen Er-
gebnisse des statistisch erfaßten öffentlichen
s t r a ß e'n p e r s o n e n v e r k e h r s
mIt straßenbahnen (einschl. Hoch- und U-Bahnen)r
Obussen und Kraftcrnnibussen2) auf 5r57 Mrdl. be-
förderte Personen und 61,5 llrd. gelelsteten Plm
bei elner Betriebsleistung von 2r95 ilrd. l{kn.
Die Elnnahmen aus dm Fahrkartenverkauf im Li-

) Siehe Erläuterungen Nr. 2 und Nr. 3, s. l.
) Siehe Erläuterungen Nr. 6.3, S. 5 bis S. 7.

2
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nienverkehr3) und der Personenbeförderung im
Gelegenheitsverkehr3) b"t.og.n dabel zusammen
7,47 l4rd. DM. Im Vergleich zum Vorjahr lagen
damit im öffentlichen straßenpersonenverkehr
das Fahrgastaufkommen l- 1,4 t) etwas niedri-
gerr dagegen die Verkehrsleistung (+ 0,3 t),
die Betriebsleistung (+ 0,5 t) und die Einnah-
men (t 017 B) geringfügig höher.

rm Linienverkehr 3) wurdenim
Berichtsjahr 5,50 Mrd. Personen befördert und
eine Verkehrsleistung von 40r2 lIrd. Pkm so$rie
eine Betriebsleistung von 2,26 Mrd. Wkm er-
bracht. Die Einnahmen aus dem Fahrkartenver-
kauf lm Linienverkehr betrugen 5,90 Mrd. DM.

Im Vergleich zum Jahre 1987 gingen das Fahr-
gastaufkommen um 'lr4 t, dIe Verkehrslelstung
um 0r7 t, die Betrlebsleistung um 016 t und
die Einnahmen .um 0r5 t zurück.

Der Allgemeine Linienver-
k e h r 3) hatte im Jahre l98B einen umfang
von 5,15 Mrd. beförderten Personen und 34r3
Mrd. geleisteten Pkm bei einer Betriebsleistung
von 1,92 Mrd. Wkm. Die Einnahmen aus dem Fahr-
kartenverkauf beliefen sich dlabei auf 5,56 Mrd.
DM. Gegenüber dem Vorjahr nahmen bei dieser
Verkehrsart das Fahrgastaufkommen um 1 r3 t,
die Verkehrsleistung, die Betriebsleistung und
die Einnahmen jedoch nur um je 0,4 t ab.

Inden Sonderformen des Li-
n i e n v e r k. h . " 

3) wurden im Berichts-
jahr 127 Mi11. Personen befördert und 2,66 Mrd.
Pkm sowie 153 Mill. Wkm geleistet und Einnahmen
in Höhe von 340 Mil1. DM erzielt. Damit lagen
in dieser Verkehrsart das Fahrgastaufkommen um

4,6 *, die Verkehrsleistung um 5r9 t, die Be-
triebsleistung um 4r5 t und dle Einnahmen um

3,? t niedriger als im Jahre 1987.

Beim statistisch erfaßten reil2) des F r e i -
gestellten SchüIerver-
k e h r s 3) beliefen sich im Jahre l98B das

2) Siehe Erläuterungen Nr. 2 und Nr. 3. S. 4.3) Siehe Erläuterungen Nr. 6.3, S. 5 bis S. 7.

Fahrgastaufkommen auf 220 Mi11. Personen, dle
Verkehrsleistung auf 3,26 l{rd. Pkm und die
Betriebsleistung auf 194 Mitl. vtkm. Daraus er-
rechnen sich für den Freigestellten Schüler-
verkehr im Vergleich zum ,Jahre 1987 im Be-
richtsjahr eln um 2,3 t kleineres Fahrgast-
aufkommen und eine um 1 14 t niedrigere Ver-
kehrsleistung bei gerlngfü9ig l+ 0,2 t) Srö-
ße rer Betriebsleistung.

Der Gelegenhe i tsve rk"h, 3)

hatte im Berlchtsjahr einen Umfang von 75 Mi11.
beförderten Personen und 21,3 Mrd. geleisteten
Pkm bei elner Betriebsleistung von 692 Mill.
Pkm. Die aus der Personenbeförderung im Gele-
genheltsverkehr erzielten Einnahmen bellefen
sich dabel auf 1,5? Mrd. DM. Im Jahre 1988 er-
gaben sich damlt für den statistisch erfaßten
Gelegenheitsverkehr3) bei fast unverändertem
(- 0rt t) Fahrgastaufkommen, ebenfalls nahezu
unveränderter (+ 0r2 t) Betriebslelstung elne
um 2r3 t größere Verkehrsleistung und um 515 t
höhere Einnahmen.

Im gesamten öffentlichen P e r s o n e n -
n a h v e r k e h, 3), der hier den gesamten
Linienverkehr3) mit Straßenverkehrsmitteln4)
- soweit er.weiterhin statistisch erfaßt
*ird2) - und einen Teil des Eisenbahnverkehrs
umfaßt, wurden nach vorläufiger Schätzung im
Berichtsjahr 6r47 Mrd. Personen befördert und
56,5 Mrd. Pkm geleistet; hiernach waren das
Fahrgastaufkommen etwas kleiner (- 0,9 t) und
die Verkehrsleistung beträchtlich größer
l+ 2,8 t) als im Jahre 1987. Allerilings wichen
in der vergang'enheit ilie endgültigen und die
vorläufigen zahlen des Elsenbahn-Nahverkehrs
zuwellen stärker vonelnander ab als die Ergeb-
nisse aufeinande,rfolgender Jahre. Die hier an-
gegebenen Veränderungsraten können daher nicht
als statistlsch signif ikant gelten.

2) Siehe Erläuterungen Nr.3) Siehe Erläuterungen Nr.4) Siehe Erläuterungen Nr.
nd Nr. 3, S. 4.
,S.5bisS.7.
, S. 5.

2rt
6.3
6.2
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Auskunftspfl lchtlge
Unternehnen

Wagen-
Kllometer

Beförderte
Personen

Personen-
KlloEleter lns-

ges€rnt,lns-
gesaDt

dar. Elt
verkehrs-

leLstungen
MlII MlIl.DM

1 Stragen
1. 1 Straßenpersonenverkehr lnsgesamt

C. VlertelJahr 1988

Nr
Lfdl

6

153

40

L 922

I

2 116

l0

153

40

1 916

1

2 tLO

l0

25,6

25s,9

88, O

?2t,7

65,2

30,7

38,9

51 ,6

t4a,7

46,3

144,6

124,1

51r,4

4l ,2

90 ,5

114,9

34,7

383 ,4

103,9

42,7

174,O

231 ,5

14 ro

136 ,3

56,9

18,1

52,O

483 ,4

213,8

931 ,7

2,22

2,24

2,SO

2,84

0,11

0,09

0, 14

0,13

Untemehmensform

Land 1)

verkehrsart

I Kormunale u. gemlscht-
wirtschaftl. Unter-
nehnen 4)

Nichtbunde6eLgene
Elsenbahnen

3 Prlvate UnternehEen ...
4 Deutsche Bundesbahn -.

rnsgesurt4)

Je
wagen- lPersonen-
Klloneter 2)

nadl Unternehtnens

352,3 L 196,4 7 072,2 | t82,4 3,43 O,1?

2

Darunter 3

Reglonalverkehrs-
gesellschaften l)

Darunter:
GBB-GeseI lschaften

Schleswig-Holstein ....
Hamburg

Nledersachsen6 )

BreEen .

Nordrheln-westf aIer6 )

He==.n7 )

Rhelnland-Pfalz ..

Baden-württernbergT )

B"y.rr,6 )

Saarland ......

Berlln (west)

44,5 1 123,4 14t.6 2,26 0,13

39,6 5ol ,4

490,6

6 274,8

1 539,9

t5 377,5

577,8

685 ,3

I 509,8

231,1

3 023,9

971,4

597,2

I 841 ,2

2 8_47,O

235,5

I 063,6

842,3

7

B

9

10

11

l2

l3

L4

15

l6

17

1B

4

86

15

2t4

10

462

168

159

322

580

7t

2A

4

B6

15

214

l0

462

168

159

322

s79

7t

23

26,3

32,7

64,2

9,4

L6t,6

50, I

25,2

75,2

Lt7 ,O

9,3

42,l

69, I

62,l

95,6

143,8

29,1

485 ,5

138,6

55, 1

226,3

271,3

20,1

154,9

2,33

2,49

2,93

2,34

3,13

3,24

2,99

2,62

3,11

2 ,71

2,39

3,72

0,14
nach

0,11

O,l4

0,10

0,13

o,t7

0,15

0,10

0, 13

0,11

0,09

0,15

nach Verkehrs

19 Allgemelner Llnien-
verkehr 4) ......

Sonderfomen des
Llnlenverkehrs 4)

2r Frelgestellter schrf,Ier-
verkehr 4)

22 celegenheltsverkehr4 ) .

;t-6FG-d-ilG;Ehr der :'.':einunternehmen ml L
wenlger als 6 Bussen.- vorläuflge Ergebnlsse

l) zuordnung nach dem sltz .]er cenehmlgungs-
behörde (slehe Erl§ut.crunqen Nr. 5. S. 5).

482,5 1404,9 9 260,3 t 502,7 3,11 0,16

20
31,5 676,3 87,0 2 ,23 0, 13

4 598,6 342,0 2,3O 0,07

2) wagen-Kllorn€ter bzw. Personen-Kllometer .lm Frelge-
stellten Schülerverkehr slnd hler nicht elnbezo-
gen.

3) Blnschl. Veränderung des Berlchtskrelses. Verände-
rung ln zeLlen 4,6,7, 13. 15 u. 19 bts 22 beeln-
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personenverkehr
nach unternehmensformen, Ländern und Verkehrsarten *)

Wagen-
Kr,loEeter

formen

100, 8

I 098,2

44O ,1

2 954,9

t67,4

1.-4. Vlerteljahr 1988

L 902,6

27 5O7,l

7 140,2

il 462,A

2 871,3

L 123,4

2 463.9

2 613,8

6 208,7

865, 1

1l 083,5

3 839,7

2 590,5

7 261 ,5

t2 t72,2

1 O2l,l

3 949,8

3 261 ,6

21 254,5

Lfdl.
Nr.

1 315,8 + 1,9 4 286,1 - 0,1 24 9t2,9 + 0,5 4 216,7 3,27 O,l7 + 1,0 I

65,2
Ländern

Lto,2

l3l ,4
27A,3

, 36,e

652,2

203,7

105,0

2A9,6

483,7

39,5

167,O

- 2r8

- 3r8

+ 119

- 0r5

+ Or7

+ 0,7

+ 7,2

+ 2,2

+ 3,2

- 2r2

_ 0r3

172,4

554,7

558,2

5 571,3

208,6

84,5

170,0

332,7

424 r7

125,6

41o,7

374,3

161 ,3

501 ,3

a41 ,2

53,7

497 ,4

5 150 ,0

127,1

219,5

74,7

- lrl

+ 2,L

- 619

+ 0,5

-t o

- 2,5

- B,B

- lr4

- 1,2

+ 1,4

- 4,1

+ 0,3

2,11

2,21

2 r23

2,7L

0,11

0 ,08

o .14

0,13

- 1,6

+ 3,2

- 5,5

+ o,7

346,8 2,19 0,13

141,6 2,45 0,14

196,2

2 loo,9

956,4

7 470,1

339,7 2,23

1 567,0 2,26

2

3

4

5

6

7

+ 0r4

- 1,7

- 3r4

- 1,A

- 0,6

- 0,8

- 0rg

+ Or2

- 0,3

- 4r2

- 0rg

- 7r2

- 2r5

+ 1,8

- 3r1

- 0,3

+ 2,0

r 8,4

+ I,g
+ 2r5

+ 2,O

- 614

25e 16

369, I

562,8

103,9

850, 3

536,1

222,O

819,8

090,0

84 12

581,3

2,49

2,81

2,23

2,86

3 ,04

2,84

2,47

2,92

2,57

2,31

3,52

- or2

- 2,4

- 0,1

- 4,5

+ lrG
+ 1,9

+ 611

+ 3r3

+ 3,0

- 0,5

- 4,2

0r ll
0,14

0, 10

0,12

0,18

0, 15

0, 09

0,12

0, 10

0,09

0, l5

o,13

l9

20

2t

22

I
9

10

11

L2

13

14

l5

16

t7

1B

arten

I 91510 - 0,4

152,7 - 4,6

- 1,3 34 283,1 - 0,4 5 553,3 2,90 0, 16 - 0,4

- 4,6 2 663,6 - 3,9 _ 3,7

194,1

692. I

+ O,2

+ Or2

- 2,3

- 0,1

- l14

+ 2,3 O ,O7 + 5,5

fIußE durch Überleltung von Bahnbusverkehr
auf cBE-Gese1 Ischaf ten.

4) Einschl. aller GBB-@sellschaften.
5) Nur Reglonalverkehrsgesellschäften, an denen

dle Bundesbahn betelligt lst (slehe Erläute-

rungen Nr. 6.4.4. s. 7)r elnschl. cEB-@sell-
schaftcn.

6) Ohne GBB-cesellschaften.
7) Elnschl. GBB-Gesellschaften.

Elnnahmen

gegen 
^vorjahf

Verän-
derung

verän-
tlerung
gegen .t

VorjahrJ'

Beförderte
Personen

verän-
derung
9e9en ?,1VorJahr-'

Personen-
KiloEeter gegen rr

vorJ ahr' '

verän-
derung

lns-
gesamt

J
I

Klloneter 2)
Wagen-

e
Personen-

MllI. DM tt MilI. I M1II. t DM

-13-

.4;
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Unternehmen
AuBkun I

Wagen-
Ki lomete r

Be förde r te
Pe rgonen

Petaonen-
Kllometer ln s-

9e8amt

Land 1 )

lns-
9esant

dar. nlt
Ve rkehrE-
le I Btunge n MiII. DM

1 Straßen
1.2 Straßenpersonenverkehr insgesant

4. vlertelJahr 1988

Lfd.
Nr.

Elnnahnen

L ,73

o ,17

Nlchtbundes

o,12

0,11

o,t2
0,11
0,09
o,t2
0 ,09

0,11

Pr lvate

Je
waqen- | Personen-

«llohcter 2)
DM

l(omrnunale und gemlscht

l3
l{
t5
t6
t7
l8
t9
20
2t
22
2l

28
29
30
3l
32
3l
3,1

35

153

40

2,34
l,B6
2,22
2.37
2 ,12

0,15
0,16
0, 14
0,13
O,2O
0,22
0, t6
0,18
o,t7
o, 13
0,l5

0,08
o,o7
0, 07
0,11
0, 13
0,10
0 ,08
o, 09
0,07
0,07
o ,12

SchIeBYlg-Holetein ....
Hanburg
Niedersachaen 4) .....
Brenen.
Nord(heln-weBtfalen 4) .
Heaaen 5) ..
Rheinland-PfaIz .......
Baden-t{ürttemberg 5) ..
Bayern 4)

7
2

27
3

35
18
l3
18
23

4
1

7
2

27
J

35
18
l3
18
25

4
1

153

13,3
29,3
36,9
8r4

99,6
21 ,2
7,6

30,5
48,4
4,3

36,3

30,7
90, 1

94,2
3n,6

341,9
a6,7
32 'o125,2

192,8
12 13

1 35,9

2,1

3,6

26,4
3,2
1,8
9rl
a,:

1,6

3,0

11,9
2,s
1,0
s12
0,3

241 ,1
562,8
674,4
2O2,O
864,0
390, 1

168,6
6A6,5
959,6

94,O
976,5

36
87
B9
26

356
85
25

121

26
3
2

12
0

4A
2

103
49,
27,
92,
11,

8,

,4
q
o

,2
,2
,3
,9

o

,8
q

,l

43
74

,02

,03

75
99
58
t6
67
07
42

27
38
04
B8
49

47
UU
o4
53

l0
lt

Saarland .......
Aerlln (West,)

l2 aundesgeblet 5)

SchleBUig-Holeteln ....
Hanburg
Ni eder gacheen
Brenen
l,lordrhe In-West.f alen . . .
IIeaaen.
Rheinland-Pfalz .......
Baden-Wür ttemberg
Bayern .
Saar land

2l

BerIin (tlest)

Bundesgeb leE

25
25

Schleaylg-HoIsteln ...
Hamburg . ..
Nlederarchsen ......
Erenen.
l.lordr heln-West f alen
Heaaen.
Rhelnland-Pfalz ....
Baden-Württemberg ..
Bayern .
Saar land
B€rIln (west) ......

159
11

r46

23,0
8,1

352,3 1 t96,4 7 072,2 | t82,4 3,43

:
l0

l0
5
5
5

:

!
10

l0
5
5
5

1

22

52

2

5

:
7 97I

242,3
36,9
2q,a

104,8
613

40 25,6

255,9

88 ,0

46,3 490,6 52,O 2,22

27

75
13

t77
7

417
145
141
299
554
67
27

75
l3

17'l
7

4t7
145
141
299
553
67
22

tt,4
3,4

28 13
1,1

50,1
26.4
16,6
39,6
64,4
4,9
5,8

8,4
0,4

t7 ,o
o,2

15,2
14 ,1
8,9

39,8
3B ,5

1,A
0,3

313
t23
782

29
917
544
403
050
881
t4l
al

7
I
2
I
2
2
U

6
B

I
5
7
)
6
4
I
0
2
5
1

,12
,16

36 BundeBgeblet ! 922 1 916

37 Bundesgebiet

38 InsgesmtG)..1 2 Lt6 2 lLO

r) Ohne den verkehr der Klelnunternehmen mlt
wenlEer als 6 Bussen.- vorläuflge Ergebnlsse.

I ) zuordnung nach dem sltz der @nehmlgungsbe-
hörde (slehe Erläuterungen Nr. 5 s. 5).

144.6 6 274,A 4$,4 2,24

t24,1 1 539,9 213,8 2,50

0 ,09

DeutBche

0, 14

Unternehmens fonnen

2,AA 0,1372t,7 1 511,4 t5 377,5 1 931,7

-14-

2) wagen-Kllometer bzw. personen-Klloneter im Frelg€-stellten Schtllerverkehr slnd hler nlcht, elnbezo-
gen.

3) E1nschl. Veränderung des Berlchtskrelsei. verändle-
rung ln Zellen 6, I und 37 beöinflußt durch Uber-

--

2
2

3
3
4
3
4
3
2
4

1



personenverkehr
nach Unternehmensformen und Ländern *)

1.-4. viertelJahr 1988

LfdWagen-
Kilometer

!rlrtschaftllche Unternehnen

Nr

5q,l
lL7,4
t43,6

31 ,8
394,8
80,8
30,1

- 7,2
- 1,5
+ 2,O
+ 0r9
+ 0r3
- 0,3
- 0,9
+ Br5
+ 2,7
+ 3,6
-41

o,;_

1,5
1,5
0,7
0r0,,:

2
19

2
9
I
2

11
I
3
1

t2

128,2
330r9
345,5
125 ,1
251 ,9
310,1
119,7
419,1
693,3

46,5
495,6

99t,6
2 0A7,2
2 5Ot,5

735,0
6 844,9
I 394,5

631,8
2 L2L ,9
3 483,1

355, 3
3 513,4

0, 15
0r15
o,t4
0,13
o,20
o,23
0, 1s
0, 18
0,17
0,13
0, t5

+

+

I
2
3
4
5
6
7
I
9

10
11

1,5
l17
2,1
!r7
0,2
or7
1,7
or4
o,4
0,7
0r9

,2

,2

,2
,o
,2
,0
,:

- lr9
- lrg
- 8,5
- t2,o_ 8,1
- l17
+ !14
- l,o
+ O,4_ 8,9
- 714

147 ,O

2,30
2,56
1,99
2 r49
2 ,44
2,O9
2,tt
2,38
2,O9
2,09
2,09

2 loo,9 2,212,5 27 507,1

8,8 7 140,2

333
332
92

315
311
95

390
583

43
534

- 8,2
- 2,0
- lr2
- L17
- 0r3
+ O,7

- 2,7

- 4r0

- o12
- 6,3
+ 3,9
+ 4,2- ,n,2_

- 6,9
- 4,6
+ 4,4
- 10,5
- o12
+ 3,3
+ l2,o
- 0r 1

+ 4,L
+ 5,4
- 38,5

+ Lr4

2
2
2
2
3
3
3
3
3
2
3

4
I
2
9
9
7
I
3
6
5

72
84
44
92
42
90
21
95
22
55
74

+
+

+

+

1r0
216
1,6
3,0
t,2
0.4
1,0
7,2
0,1
2,1
2,6

;
,;
,0
,1
,l
,:

-1
+0
+0
+0
-3

3
4

13
0
6
5

19

99,5
186,5

17,6
142,9

- 0,5
+ 5,6
- 1,1
+ 0,3
+ 0,0

I 315,8

49,0
13,9

122,7
5,1

21o,6
113,5

7 L,A
t69,7
296,O
2l ,9
2(,O

ob9,2

Bundesbahn

440 ,1

lnsgesmt
2 954,9

4 286,1

a,2

L,L L72,4

+ 1,9

+ 2,1

0,t 24 912,9 + 0,5 4 216,7 3,27 O ,17

o,t2

0, 10

0,11

1,0

1,6

l3
t4
l5
t6
t7
l8
19
20
2t
22
23

t2

eigene Elsenbahnen

6,9 + 1,1

100,8

Unterneh$en

6

46

-l
+l
+0
+2
-3

97 ,Z 1,73

218,l 20,o 1,90

1,9 I 902.6 lr2 t96,2 2,tt

,o,2 +

+

n

0",2
46,8
9,s
4,1

20,4
,,r_

+
+

=

3

99 ,8
Lt,7
6,6

31 ,4
L,L

924,4
r 38,6
91,0

4O7 ,9
25,5

97 ,7
13 r l
715

43,2
t,9

2,22
1,79
2,O2
2,25
2,05

0,11
o ,12
0,09
0, 11
0 ,09

2
1

4
I

1

6
I
2
2
2
4
0
6
6
6

+

+

+
+
+

+

+

33,7
l,a

65,5
o16

59,0
52,5
35, 1

150,7
t46,A

7,1
1,8

101,0
35,7

2to,o
tt.6

436.7
2tt,o
I 1g,g
383 ,8
5O4,7

40,7
46,8

,08
,07
,o6
,09
,!6
,10

5, t
6,7

37
52

3 489,1
130,1

3 314,3

+ 0,8
- 0r5
+ 2r3
- 15,0

24

38

0
.0

0
0

-o
0

25
26
27
2A
29
30
3t
32
33
3.1

35

36

86
73
66
66

7
1

3
5

306

436

,6
,7
,7
,6
,8
,4

0,07
0 ,08
o,o7
0,07

+
+
+

+

l
+554,7

0,13

0 ,08

6,9 558,2 4,1 956,4 2,23

1,4 6L 462,8 + 0,3 7170,1 2,71

0,14

0, 13

3,2

5r5

o,7

37

+ 0,5 5 571 13

leitung von Bahnbusverkehr auf cBB-GeseII-
schafEen,

4) Ohne cBB-cesellschaften.

5) EinschI. cBB-Gesellschaften.
5) Einschl. aller cBB-cesellschaften.

EinnahmenVerän-
derung
9e9en

Vorl ahl 3 )

Beförderte
Personen , gegen

Vorjahr 3)

Vcrän-
derung Personen-

Ki lometer

Verän-
derung
gegen -.vorJ ahrJl lnsgesant.

Je
ülagen- | Personen-

Klloneter 2 )

Verän-
derung
gegen

Vorjahr3)
t MiII. c MiII. t DMMIII. DM I s

-15-
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sP

Wagen-
Kilometer

Be förde r te
Pe r son en

Pe rsonen-
ßl loneter

Un ternehmensform

Ver kehrs form

-f,unaT
ins-

9esämt
2l

dar. nit
Verkehr s-

lei stungen2 )

Mi tt MiII.DH

2 Gelegenheltsverkehr der Unternehmen nach

4. vierreljahr 1988

Ei nnahrnen

Nr
Lfd

Koßrunale u. gemlsch!-
sirtschaftl. Unter-
nehmen

2 Nichtbundeselgene
Eisenbahnen

PrivaEe Unlernehmen ...
Deutsche Bundesbahn ...

Insgesamt 4L.

Darunter:

Regionalver kehrs-
gesellschaften 5)

Darunter:
7 cBB-@sellschaften .. .

412 2r7 155,2 13,2 3,12

Je
wagen- | Personen-

f,i loneter
DM

nach Unlernehmens

0 ,08

3

4

5

6

153

40

| 922

I

2 !16

l0

153

40

t 916

1

2 lto

10

4

86

t5

2r4

l0

462

168

159

322

579

7t

23

l,a
t4t ,5

1,1

148,7

l17

0r5

39, I

t2,7

96 ,8

ins-
9esant.

4r6

321,3

3,0

342,O

t7 ,o

Br l
35, g

3,3

a6,6

27 ,8

2t,7
53r9

71,5

5r3

.7 '4

95,6

37 ,3

2 r54

2,27

2,74

2,30

4 64 rg

4 325,8

52,8

4 598,6

14,6

o,4

18, I

0,4

o12 2t,6

26s,4

124,6

630 ,0

31,0

664,5

301,7

3 15,0

74A, I

307 ,0

88, 5

58 ,0

4,0

or4

L 221,3

373,6

3 003 ,7

75,L 4,A 2,89

1r3 2155

o roT

O,O7

0 ,05

o,o7

O 106

0,06
nach

0,06

0,07

o, 05

0,11

0,13

0,09

o.o7

0,07

0r05

0,06

0,13

nach Verkehrs

0,08

0, 10

o, 07

4

8

9

10

11

72

13

L4

15

t6

L7

18

Schleswig-Holsteln ...
Hamburg

Niedersachsen 5)

Bremen .

Nordrhein-tfestEalen 6 )

Eessen 71. ....
Rheinland-Pfalz ......
Baalen-württemberg 7) .

Bayern 6)

saar land

Berlin (West) .......

Aus€lugsfahrten 4)

Ferienziel-Reisen 4)

Verkehr mit Mlet-
ornnibussen 4) ..

7,0

3,4

L6,7

lrl
31 ,8

13,8

9r6

22 rz

34,6

2,4

4,8

1,0

0,4

tr8

o,2

3,8

2,7

1,2

2'3

3'7

o12

0,4

85

15

214

10

462

158

159

322

580

7t

2A

2 r4l
2,41

2 ,15

2,91

2,73

2,02

2,26

2 r43

2,O7

2 r2l
i,ss

t9

20

2t

2,44

2,93

t) Ohne Verkehr der Kleinunternehmen mitwenLger als 6 Bussen._ Vorläuflge Ergeb_nlsse.
l) zuordnung nach dem Slt.z der @nehmigungs_behorde (slehe Erläuterungen Nr. 5. S. 5)

2
3

13,7 209.1 2,16

NLcht bezogen, auf dle dargestellte Verkehrsart,.Elnschl. Veränderung des Berlchtskrelses. Verände_rung ln Zellen 4, 6,7, L3,15 und 19 bls 2l beeln_flußt durch Uberleitung von Bahnbusverkehr auf cBB-
Gesellschaften.

5-
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Unternehmensformen, Ländern und verkehr=fotro.rr*)

Wagen-
Kilometer

Ml11

f,ormen

18, I

8,9

658,7

6,4

692,1

519

l.-4. vtertelJahr 1988

559, 0 316

315,5

t9 976,4

303 ,7

2t 254,5

262,9

21 ,6

54,4 3,01 0 ,08

Lfd.
Nr.

+ 0,6 8,2

1rl

012

L5,2

2,2

+ 7.4

+ L2.7

+ 0,9

x

- 0,1

+ 016

+ 0r0

+ 0,8

- 2,2

+ 2,5

+ L5r2

+ 9,7

+ 2rG

- 4,1

+ 016

- 15,8

+ 1,2 1

2+ 0r5

+ 415

- 6,9

+ o,2

1,8

63,s

1,3

74,7

+ 1,3

+ 2,6

- 316

+ 213

+ 0r5

+ 5r9

- 2,9

+ 5,5

22 '9
472,5

17 ,2

567,O

78 ,4

37 ,l
163 ,9

13,7

374,9

124,6

97,0 '

241 .7

352,6

27 r7

37,6

2,58

2,24

2,69

2.26

2,40

2,60

2,o9

2,60

2 16l

2,oL

2,22

2,29

2,O9

2,28

1 ,93

0,07

0 ,07

0 ,06

o,07

3

4

5

t74,O

62,3

+ 2r7 5 347,8

I 858,3

t4 048,4

+ 4,2

- 512

4O7 ,1

201 ,1

2,34

3,23

2,LO

0, 05

0,06

0,06

0 ,07

0,06

0,10

0, 15

0,09

0,06

O, 07

0,05

o, 06

0, r4

0 ,08

0,11

0,07

+ 7rg

+ 715

+ 4rl

17 ,L 2,87

1,3 2,55

6

70r5
Ländern

iz,t
L4 r3

7g,3

5r3

143,8

6l ,9

41,6

105, 4

158;5

t2,2

19,5

+ 1,5

- 18,6

+ 7,3

- 5r7

+ 4,7

+ 4r3

+ 1Or7

- lr4
+ 612

+ gr3

+ 18rl

+ 4rl

+ 0rB

1 208,5

544,O

2 961 ,4

140, I
2 36A,5

I 332,9

L 542,5

3' 585, I

6 510,8

467,5

277,6

4,7

lr6
7r7

0r5

15,3

8r3

5,0

to,6

l6rB

lr3
1,6

- 8r2

- 4rl
+ 8r7

- 715

+ 4.2

+ 4r0

+ l4r4

+ o,7

+ 5r0

+ 7,9

+ 2,0

- 0,3

+ 6rl
- lo.2

+ 8r0

+ 4,6

+ !7r2

- or4

+ 10,1

+ 9,2

- 20,6

I
9

l0

1l

t2

t3

l4

15

l5

L7

18

fo:men

+ 2.6 g5g,g

l9

20

2L455,8 + 4.6 57.4 + 0,5

4) Elnschl, aller GBB-cesellschaften.
5) Nur Reglonalverkehrsgesellschaften, an denendie Bundesbahn betelligt ist (slehe Erläute-

rungen Nr. 6.4.4, s. 7), einschl. cBB_cesell_
schaften.

5) Ohne GBB-Gesellschaften.
7) Einschl. cBB-Gesellschaften.
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Einnahnen

Je
Wagen- | Personen-

Kllomete!

Verän-
derung
gegen a\

Vorjahr -'
Beförderte

Personen

verän-
derung
gegen -i

vorJahrJ'

Personen-
Kilometer

verärl-
derung
gegen 

^rvorJ ahr J' lns-
gesast3)

verän-
derung
gegen

vorJahr

cM1II. DM DMMilI. t HiI1. tt

x



Auskun ft spfl ge

Wagen-
N i lometer

Be för de r te
Pe r sonen

Personen-
Kilometer i ns-

9esamt

Un t er nehmensform

Land 1 )

Ver kehr sar t
u. -form

ins-
gesumt2 )

dar. mi!
Verkehr s-

leistungen2)
r{i ll . MiII.DM

Lfd.
Nr.

3 Llnienverkehr der Unternehmen insgesamt nach Unternehmens

4. vierteljahr 1988

Ei nnahnen

je
Wagen- | Personen-

Riloneter 3)

DM

nach Unternehmens

153 348,1

23,8

t14,3

86 ,9

573,0

1 193,7 1 169,3

40 45,9 47 ,5

6 9t7,0

425.8

I 949,0

| 487,1

10 778,8

3 ,43

2,t9

2,17

2,49

3 ,05

O,L7

0 ,12

o ,12

0, 15

0, 16

2

3

4

5

6

Kommunale u. gemischt-
eirtschaftl. Unt.er-
nehmen B)

N ich tbundese igene
Eisenbahnerr . ....

Pr ivate Unternehmen . ..
Deutsche Bundesbahn ...

Insgesamt 5) .

Darunter:
Regionalver kehrs-
gesellschaften 6)

DarunEer:
cBB-Gese1 lschafEen
Schleslrlg-Rolst,eln . .. .

llamburg

Niedersachsen 7) ....,.
Bremen .

Nordrhein-westf alen 7 ). .

Hessen B)

Rheinland-PEaIz .......
Baden-Württemberg 8) ..
Bayern 7)

Saar 1änd

Berlin (West)

153

40

I 922

I

2 tt6

130 ,0

123,7

1 493,3

84 ,0

42,5
40,2

90, I

113,1

34,6

379,7

toL,2

4t ,5

171 ,7

227 ,A

l3 ,8

135,9

31,5

22,2

162,2

210,8

1 589,7

136,8

'15,7

45 ,1

87 ,5

LO1 ,9

2S,A

399,o

1 10,8

33 ,5

t72 .4

199 ,8

14,A

147 ,5

L 916

I

2 110

l0

4

86

15

214

10

462

168

159

322

579

71

23

7

I
9

l0

11

12

r3

t4

15

r6

77

18

10

4

86

t5

2r4

10

452

158

159

322

580

7t

28

63,6

31,s
19,3

29,3

51,6

8,3

129,8

36,3

15,6

53 ,0

82,5

6rg

37, g

3B,9

32 r4

0r3

6,2

51 ,6

1 048,3

531 ,4
312 ,4

561 ,7

879,8

200, I

2 359,4

669,7

281 ,2

1 093, 1

I s40,0

147 ,O

1 00s,6

676,3

2,25 O,14

2,45 0,15
nach

2 ,53 0, 16

2,99 0, 16

2,41 O,l4

3,1s 0,13

3,38 0,18

3,41 0,18

2 ,92 0, 15

3,4t 0, 15

3,05 o,t6
2,46 0,1r

A,OL 0,15

nach Verkehrs
19 Allgeneiner Llnien-

verkehr 5) .........

Sonderformen des
Llnienverkehrs 5) ....

davon:

2l Berufsverkehr 5) .

Markt- u. Theater-
fahrten 5) ....

SchüIerfahrten 5).....
Freigestellter Schüler
verkehr 5) ..........

. t-6ffi-CEn-I-Oe r Kle i nun r, e rne hme n mi r. wen I ge r
als 6 Bussen.- Vorläufige Ergcbnisse.

1) Zuordnung nach dem Sttz der cenehmlgungsbehörde(slehc ErlSuLerungen Nr. 5. S. 5).
2) NIchts bezogen auf dle dargest.ellte Verkehrsart..

482,5 L 404,9 9 260,3 I 502,7 3,11 0,16
20

87,0 2,25 0,13

553,7

9,2

Lt3 ,4

842,3

70,7 2,18 0,13
22

23

24

1,1

8,2

t,2

15,1

3 ,51

2,47

0, l3

0, 13

56,9

3) Wagen-Kllometer bzw. personen-KtlomeEer 1m prelge-
stellten Schülerverkehr slnd hler nicht elnbczogen.

4) Elnschl. Veränderung des Berlchtskrelses. Verände-
rung in den zcllen 4, 6, j, 13, 15 und,19-24 beeLn-
flußt durch Uberleltung von Bahnbusverkchr auf
GBB-cese I lscha ften .

-18-
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formen, Ländern, sowie Verkehrsarten und -formen*)

1.-4. vlerteljahr 1988

Wagen-
Kilometer

iormen

t 297.8

9t,9 - o,4 17o,5

Lfd.
Nr.

+ 1,9 4 277 ,9 - 0,2 24 254,0 + 0,7 4 162,2 3,27 o,t1 + 1,0

o,Lz - 1,8

0,16 - o,4

0,13 - 3,7

0, 13 - 3,3

I

- 2,O I 587,0 - 1,7 173,3 2,06 2

439,5

433,7

2 262,8

161,5

+

+

+

+

-formen

491 ,2

55 7,0

5 496,6

2O7.5

39 ,4
165,3

331,0

417 ,O

125,2

395,4

356,0

156,3

s90,6

824,4

52 ,4

495,8

5 r50,0

- Lr2

- 6rg

- 0,6

- 2r9

- 8,5

- l14

o,12

o ,14

o,16

- 2r5

- 516

- 0r5

7 530,8

5 836,5

40 2OA,2

3l ,4

436,2

- t,7

- 4,2

- o,7

- 3,2

- 4,2

52A,4

939.2

5 903, I

329,8

68, 5

180,3

332,0

398 ,9

90,2

475,Ä

41L,5

125.O

578 ,1

737 ,4

56,5

543,7

3rg

56 ,l

?,16

2,22

2,85

3 ,09

2 r33

3

4

5

30
Iändern

2

- 0,4

- 1,7

- 3,5

- 1r8

- 016

- LrZ

- lr2
+ 0,1

- or2

- 4r3

- 0,e

2 60A,6

465,5

L 255,4

2 069,8

3 247,2

724,2

I 715,1

2 506,7

I 048,0

3 676,4

5 661,4

553,5

3 672,2

- 612

- 2,1

_ 3,8

-) a

- t,4
+ 0rB

*,0,6

+ 2,8

- o,2

- 2,5

+ 1,8

2,14

2,33
2,53

2,84

2,29

2,gL

3,18

3 r25

2,?O

3 ,30

2 r89

2 r32

3 ,73

0,13

0,15
0,16

0,16

o.l4
0, 13

0,18

0, 18

0,15

o,16

0, 15

o ,12

0, l5

- 1,2

- 2r7

- 2r5

- 3,6

+ 0,1

+ 1,2

- lr2
+ 4r9

- 0r l
- 4'7

- 2,8

6

7

I
9

10

l1

l2

l3

14

l5

l6

t7

18

77 ,5

tL7,t

1gg,g

31,6

508, 4

l4l,g
62,4

tB4,2

315,2

27,2

147 ,4

arten und

1916,0

4,4

l16

0,0

0,3

o,4

0r9

4,8

413

1,7

6,2

2,3

or4 - 1,: 34 283,1 - 0,4 5 s63,3 2,90

152,7 - 416 127,!

127 ,3 - 4,A 89, I

l12 3,8

33r524 ,1

194,1 + 0.2 219.5

- 4,6 2 663,6 - 3,9 339,? 2,23

19

20

2l

22

23

24

x

- 2,9

-14 19

- 4,9

- 2r3

2 196,0 - 3,9 279,8 2,2O

+ 0r1

- 3r7

o,12

0, 13 - 3r7

5) Elnschl. aller cBB-@sellschaften.
6) lrur Reglonalverkehrsgesellschaften, an denen dteBundesbahn bet.etllgt ist (slehe ErläuterungenNr. 6.4.4, s. 7), elnschl. cBB_cesellschafien.

3 26t,6 1,q

7) Ohne cBB-ccsellschaften.
8) EInsch}. cBB-cesellschafLen

Einnahmen

4)

verän-
derung
9egen

VorJahr

Beförderte
Personen gegen ..

vorJ ahr4'

Verän-
derung Perso..ren-

Kilometer 4)

verän-
derung
9egen

VorJahr
Lns-

gesamt

je
wagen- I Personen-

Kllorneter 3)

verän-
derung
gegen .,

vorJahra/

t MlII. t MiII. DM tMiII. t DM

-19-
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Fahraugueisar t

Allgemelner Llnlenverkehr
inEgeBaDt

davon:

auf ElnzeI- und llehrfahrten-
auswelsen

auf Zeltfahrausuetgen für
SchüIer, Studenten und
andere Augzubildende ....

auf anderen Zeltfahrau6-
ue iaen

äuf Schrrerbehindertenaus-
ue I een

auf Prelfahraugreiaen

i) Ohne Verkehr der Klelnunternehmen nit
wenJ.ger als 6 Bussen.- Vorläufige Er-
gebnisse.

Eetr iebszuelg

Allgemelner Llnienverkehr
lnagearDt .

davon t

Eit Strao€nbahnen herkömrn-
llcher Baulrt

lllt Stldtbrhnen (eInachI.
Hoch-, U.- und Schvebe-
bahnen) ...

Dlt Obuaaen

tBlt xr!f tonnlbuagen und
Peraonenkraftuägen ......

davon:
Elt elgenen Fahrzeugeh

mlt angemleteten Fahrzeugen

*) Ohne verkehr der Klelnunternehmen mit
wenlger als 6 Bussen.- Vor1äuflge Er-
gebnlese.

4 Allgemel-ner Llnlenverkehr
4.1 Allgemeiner Linlenverkehr nach fahrausweisarten *)

1.-4. vierrelJahr 198

L 404,9 I 502,7 s 150,0

Ve
run9

gegenüber
dem

r l)

- 1,: 5 563,3

2 797,5

- or4

t

- 3,14t6,s

44O,3

405,7

120,5

21 ,9

744,2

370,8

387 ,7

- 6,2

+ 0r l

+ 2r3

- 0,5

- or4

L 516,4

582,6

530,3

433 ,4

a7.3

1) Elnschl

I 317 ,9 + 2,O

I 448,0 + 3.2

veränderung des BerichCskrelses

4.2 Allgemeiner Llnlenverkehr nach Betrlebszwcigen *)

1.-4. ViertelJahr 1988

run9
gegenüber den

Vor ahr

- 0,4

- 2,0

482,5

40,0

54,5

0,8

3A7 ,2

286,2

101,0

l 916,0

r 60,0

2O7,9

312

1 545,0

1 L4t,6

4O3,4

+ O,7

+ 0r3

- 0,3

- 1,2

+ 2,3

4. Vicrteljahr 1988

Be förde r te
Pe rsonen Einnahmen Be för de r te

Peraonen

Verände-
lun9

gegenüber
dem

Voriahr l)
Elnnahoen

f{i II. MiII. DM Milt. t tli t I. Dl,l

4. VlerteUahr 1988

Wagen-ßl loneter

Hi 1I.

-\

-20-
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UnEernehroens fotß

verkehrsart

Ko@unale u. geBlschtwtrt-
schaftllche UnternehEen 2) ...

Nlchtbundeselgene Elsenbahnen .
Private Unternehsen
Deucsche Bundesbahn ............

Zusamen 2)...

Deucsche Bundesbahn
davbn:

Verkehr d. DB in Verkehrs-
verb. u.Tarifgemelnsch. .

BeEufs- und schülerverkehr ..
0br19er verkehr bts 50 kn
RelseHelEe

NlchtbundeselEene Elsenbahnen .

' ZusaEEen ...

5 verkehrslelstungen lm gesamten 6ffentllchen Personennahverkehr

l.-4, Vlerteljahr 19.88

Ltnlenverkehr der straßenverkehrsnlttel

lung
Eegen0ber

den l)
t

1 193,7
45,9

130,0

123.7

I 493 ,3

241 ,5

177,2

35, O

29,3
26,6

268,1

638,2

155r9

89 ,3
94,O

977,4

+ 3,4

- 3,4

+ 2,8
+ 1,8

+ 2,O

6 917,0
425,8

1 949,0
1 487. I

10 778,8

- o,2
- 2,O

-ro
_ 8,6
_ 1,4

+ o.7
- t,7
- 1,7

- 4,2

- o,7

4 2'17,9

170,5

49t,2
557 ,0

5 496,6

Elsenbahnverkehr
4 472,1 883,4 + 2.1

24 254,0
I 587,0
7 530,8
6 936,5

40 20A,2

t5 547,3

9 732,1

3 834,0

L 961 ,2
77A.t

t5 325,4

+ L3,2

+ 10,7

+ L4.2

+ 25,3
+ 0,6

+ 12,6

+ 2,8

Elnnahnen

II DM

5t 5,0
155,4

991,1

272,3

5O9,2

2 695,7

I OA2,5

7O3,9

2t3,3

4 64s,4

fnsgesaltrt
t5 464,2InsgesaDt, . . . 1 761,4

-) OhET kEhF-deE Klelnuternetuen mlt wenlger
als 6 Bussen.- Vorläuflge Ergebnlsse.

1) Elnschl. veränderunq des BerichLskrelses. Ver-
änderung ln den Zellen 1, 4 und 5 beetnflußt.
durch Uberleltung von Bahnbusverkehr auf cBB-
cesellschaften.

6 474,0 - 0,9 56 533,5

2) Elnschl. aller cBB-cesellschaften

Verkehrsverbund

llaEburEer verkehrsverbund
(tsw) ..

'Zweckverband GroßrauD Hannover
Verkehrsverbund Rheln-Ruhr

(vRR) ..

989,9

225,O I 462.s

42t,5

1 216,5

Frankfurter Verkehrs- und
Tarlfverbund (FVV) .

Verkehrs- undl Tartfverbunit
SEuttgart (wS) 54 ,0

132 ,4
Milnchner Verkehrs- undl Tarlf-
verbund (Mw)

.r) Sbraßenpersonenverkehr und ln dle VerbSnde
elnbezogener S-Bahn-Verkehr der Deut,schen
Budesbahn. - vorläuflge Ergebnlsse.

lll,l
38,8

136,8
43,1

407.t
14O,6

831r4

199, I

487 ,4

267;7

7419

139,3

I . -4 . vterteuahr 'l9B 8

3 563,8

4 943.s

I 551,4

4 483,8

-21-

4. VlerteUahr 1988

Personen-
Kllolleter

Befördlerte
Personen

Personen-
KlloEeter

Bef6rderte
Personen

Verände-
run9

gegenüber
den

vorJahrl )

Mlll t MIII

.4. vlerteljahr 199.8

Bef6rderte
Personen

Personen-
KlloBete! Etnnahnen Befördlerte

Personen
Personen-
Xlloroeter

ütIl. MllI. DM

6 Verkehrslelstunqen und Elnnahmen ln verkehrsverbünden*)
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